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RechtsextRemismus

Der III. WegDer III. Weg

Sitz/Verbreitung Bundesverband: Weidenthal (Rheinland-Pfalz); Verbreitung 

hauptsächlich in Süd- und in Ostdeutschland; zwei so-

genannte Stützpunkte in NRW

Gründung/Bestehen seit 28. September 2013 in Heidelberg

Struktur/ Repräsentanz Vorsitzender Bundesverband: Matthias Fischer 

Vorsitzender Landesverband West (ehemals Gebietsver-

band West): Julian Bender

Fünf Landesverbände: Bayern, Sachsen, Kurhessen, 

Brandenburg und West – dieser umfasst zwei sogenannte 

Stützpunkte in Nordrhein-Westfalen. Gründung des Stütz-

punktes Sauerland-Süd am 29. Dezember 2015. Zu ihm 

gehören insbesondere Siegen und der Landkreis Olpe. Der 

Stützpunkt Rheinland, am 16. März 2019 gegründet, um-

fasst den Großraum Düsseldorf und Köln

Mitglieder/Anhänger/ 

Unterstützer 2023

rund 40➡

Veröffentlichungen Verschiedene Internetpräsenzen, Publikationen, ins-

besondere in Form von Büchern und Flyern 

Kurzporträt/Ziele Die Partei Der III. Weg propagiert ein rechtsextremistisches 

Staats- und Gesellschaftsbild, insbesondere greift sie völ-

kisch-nationalistische Elemente des historischen National-

sozialismus auf. So lehnt sie sich mit ihrem 10-Punkte-Pro-

gramm ideologisch an das Gedankengut der NSDAP an und 

fordert einen „deutschen Sozialismus“ ein. Zudem beteiligt 

sich die Partei an revisionistischen Kampagnen, die darauf 

abzielen, nationalsozialistische Verbrechen zu relativieren.
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Finanzierung Überwiegend über Mitgliedsbeiträge und Spenden

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Das Parteiprogramm von Der III. Weg zeigt, dass die Partei eine ethnisch homogene 

Gesellschaft im Sinne des völkischen Nationalismus anstrebt, die durch die rigide 

Ausgrenzung aller vermeintlich Fremden ohne Rücksicht auf die Menschenrechte ver-

wirklicht werden soll. Diesem Verständnis folgend agitiert die Partei vor allem gegen 

Migranten und verletzt damit fortlaufend deren Menschenwürde.

Zahlreiche Mitglieder waren zuvor in anderen rechtsextremistischen Organisationen 

aktiv. Zudem pflegt die Partei Kontakte zu verschiedenen rechtsextremistischen Orga-

nisationen in Europa. Der III. Weg unterliegt deshalb nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 VSG NRW der 

nachrichtendienstlichen Beobachtung.

Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Stützpunkt Sauerland-Süd

Mit der Eröffnung eines Parteibüros in Siegen im Jahr 2020 wollte die Partei eine An-

laufstelle in der Region schaffen. Nachdem der Vermieter den Mietvertrag aber nicht 

verlängerte, zog die Partei im März 2022 nach Hilchenbach im Kreis Siegen-Wittgen-

stein um. In einem zentralen Gebäude in der Stadt wird das Erdgeschoss als Partei-

büro sowie das dazugehörige Grundstück für Veranstaltungen genutzt. An dem Haus 

hängen auch Plakate und Parteifahnen. Mit dem Büro möchte Der III. Weg sich auch 

als „Kümmerer-Partei“ darstellen und bietet soziale Hilfen an. Allerdings beschränken 

die Rechtsextremisten ihre Hilfsangebote auf Deutsche im völkisch-nationalisti-

schen Sinne.  

Julian Bender, Vorsitzender des Stützpunktes Sauerland-Süd und auch Vorsitzender 

des Landesverbandes West, strebt den Kauf der Immobilie an. Als die Stadt Hilchen-

bach von dem Umzug und der Kaufabsicht erfuhr, versuchte sie, den Immobilien-

erwerb zu verhindern. Seitdem gibt es mehrere rechtliche Auseinandersetzungen zwi-

schen Bender und der Stadt Hilchenbach. 
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Veranstaltungen 

Der III. Weg hielt am 2. September 2023 in Hilchenbach seinen Bundesparteitag ab, 

bei dem die Mitglieder den Vorstand wiederwählten. Insgesamt kamen circa 75 Rechts-

extremisten aus dem gesamten Bundesgebiet ins Siegerland. Im Anschluss folgte der 

nunmehr sechste „Tag der Heimattreue“, der auf einer öffentlichen Wiese hinter dem 

Parteigebäude stattfand. Die Wahl des Veranstaltungsortes sowie der weitgehende 

Verzicht auf Sichtschutzwände sollten wie eine Machtdemonstration wirken. Es gab 

ideologisch durchwirkte Reden und den Auftritt eines rechtsextremistischen Sängers. 

Zudem wurden rechtsextremistische Devotionalien zum Verkauf angeboten. Zum 

Rahmenprogramm gehörten sogenannte Kampfsportvorführungen und Selbstver-

teidigungstrainings. Rund 100 Rechtsextremisten nahmen daran teil.

Wie in den vergangenen Jahren organisierte Der III. Weg den „Hochsauerlandmarsch“. 

Auch diesmal ging es nicht nur um sportliche Betätigung, sondern um das ideologisch 

geprägte Gemeinschaftserlebnis durch die Stärkung der eigenen Wehrhaftigkeit unter 

dem Motto „Sturm der Berge“. Rund 40 Rechtsextremisten absolvierten die Strecke 

im Stile einer militärischen Durchschlageübung. Mit dem Marsch versuchte die Partei 

einmal mehr ihr elitäres Selbstverständnis zu unterstreichen, dass gewisse körperliche 

Anforderungen gemäß der Maxime „Stärke durch Disziplin“ erfüllt werden müssen. 

Eine Neuauflage des Marsches für 2024 wurde bereits angekündigt. 

Auf der Website des III. Weg wird für den „Hochsauerlandmarsch“ geworben.
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Auch revisionisti-

sche Veranstaltungen 

waren für den „Stütz-

punkt Sauerland 

Süd“ wieder von 

symbolischer Be-

deutung, bei denen 

man in Bezug auf den 

Nationalsozialismus 

eine Täter-Opfer-Um-

kehr betrieb. So „er-

innerte“ die Partei an 

die Bombardierung 

der Stadt Olpe am 

28. März 1945. Mit 

Fackeln und Partei-

fahnen bemühten die 

Rechtsextremisten 

die Erzählung, das 

nationalsozialistische 

Deutschland sei im 

Zweiten Weltkrieg 

Opfer der Alliier-

ten gewesen. In der 

Veranstaltungs-

ankündigung hieß es, 

die Ahnen würden 

verunglimpft und ver-

sucht, „uns Deut-

schen jegliche Identi-

tät auszutreiben“.

Wie bereits im 

Nationalsozialismus 

widmet Der III. Weg den Volkstrauertag zu einem „Heldengedenken“ um und beging 

am 18. November 2023 eine dementsprechende Veranstaltung. In diesem Zusammen-

hang diffamierte die Partei die Erinnerung an Verbrechen des nationalsozialistischen 

Deutschlands mit der Forderung, dass der „vorgelebte Schuldkult nicht zur Identitäts-

frage“ erhoben werden solle.  

Revisionistisches „Heldengedenken“ am Volkstrauertrag auf Telegram
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Mit manchen Veranstaltungen versuchte Der III. Weg, 

sich anschlussfähiger für die Gesellschaft darzustellen. 

Auch hier bleibt das Ziel der Rechtsextremisten, ein Ge-

meinschaftserlebnis zu schaffen und die eigene Ideo-

logie zu verbreiten. So veranstaltete der Stützpunkt 

am 1. Mai 2023 das „Nationalrevolutionäre Maifest“ auf 

dem Parteigelände und richtete sich mit einem eigenen 

Kinderprogramm offenbar auch an Familien. Eine ähn-

liche Vorgehensweise zeigte sich beim „Nationalrevo-

lutionären Weihnachtsmarkt“ auf dem Parteigelände 

am 9. Dezember 2023. Mit einzelnen Verkaufsständen, 

Musik- und Kinderprogramm versuchte die Partei wie-

der, sich anschlussfähig zu präsentieren. 

Propaganda

Der „Stützpunkt Sauerland-Süd“ schürt fortwährend Ängste vor Migranten. Menschen 

mit Migrationsbiografie werden dabei pauschal als kriminell und Gefahr für die Ein-

heimischen dargestellt. So hieß es beispielsweise in einem Beitrag des „Stützpunkt 

Sauerland-Süd“ am 12. Mai 2023: „Ausländerkriminalität, Drogenhandel und Gewalt-

taten spiegeln in Siegen die katastrophalen und irreparablen Folgen einer kranken 

Zuwanderungspolitik der BRD wieder. […] Auf der Strecke bleiben besorgte Deutsche, 

die sich nicht mehr sicher und noch weniger wohl fühlen.“ Ebenso griffen die Rechts-

extremisten immer wieder lokalpolitische Diskussionen um Flüchtlingsunterkünfte auf, 

um fremdenfeindlich zu agitieren und Bedrohungsszenarien zu verbreiten. 

Nach dem Angriff der HAMAS auf Israel veröffentlichte Der III. Weg am 11. Oktober 

2023 auf seiner Webseite einen Beitrag. In diesem schrieb die Partei: „Unter dem 

Namen Operation ‚Al-Aqsa-Flut‘ haben palästinensische Kämpfer einen massiven 

Gegenangriff auf das zionistische Gebilde Israel gestartet.“ Der Ausdruck „zionis-

tisches Gebilde“ verdeutlicht, dass die Rechtsextremisten den Staat Israel nicht 

anerkennen. Zudem verharmlosen sie die Ermordung und Entführung  israelischer 

Zivilisten als „Gegenangriff“, der anscheinend gerechtfertigt sei. Der „Stützpunkt 

Sauerland-Süd“ verdeutlichte aber in einem anderen Beitrag ebenfalls am 11. Oktober 

2023 auf seinem Telegram-Kanal, dass die Rechtsextremisten aufgrund ihrer Fremden-

feindlichkeit aktuell auch keine Solidaritätsbekundungen für Palästina abgeben: 

„KEINE SOLIDARITÄT MIT ISRAEL! Doch ebenso wenig kann es derzeit eine Solidarität 

mit Palästina geben, bis nicht alle durch Araber okkupierten Gebiete in Deutschland 

und Westeuropa freigegeben sind […]“.

Werbung für eine „national- 
revolutionäre“ Veranstaltung auf 
Telegram
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Stützpunkt Rheinland

Der Stützpunkt Rheinland ist öffentlich wesentlich weniger aktiv. Die bedeutsamste 

Aktivität war eine Gedenkveranstaltung für den in der rechtsextremistischen Szene 

zum Märtyrer erhobenen Freikorps-Kämpfer der 1920er Jahre Albert Leo Schlageter 

im Mai in Düsseldorf. Ansonsten nahmen Mitglieder des Stützpunktes wiederkehrend 

an Veranstaltungen der rechtsextremistischen Partei teil. 

Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Der „Stützpunkt Sauerland-Süd“ stellt in Nordrhein-Westfalen mit öffentlichkeits-

wirksamen Aktionen und provokanten Veröffentlichungen das Zentrum der Partei-

aktivitäten dar. Gleichwohl gelingt es der Partei nicht, an die Mitte der Gesellschaft 

anzuschließen und ihren Einfluss auszubauen. Die Aktionen sind weniger auf Mit-

gliedergewinnung, als mehr auf Provokation und Einschüchterung ausgerichtet. 

Die Partei Der III. Weg sieht sich als weitestgehend in der Tradition der National-

sozialisten stehende elitäre Partei an. Entsprechend des elitären Selbstverständnisses 

wird in Nordrhein-Westfalen weiterhin keine Zusammenarbeit mit anderen rechts-

extremistischen Organisationen angestrebt.
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